
Methodischer Anhang

Die Datensammlung umfasst einen Mix an multiplen Datenquellen wie Archive, Feld-
observationen, Mediendokumentation, interne Dokumente, historische Aufzeichnun-
gen, Interviews nach Leitfaden und Interviews mit retroperspektivischen Elementen. 
Dazu kommen Fragebogen, Mitgliederlisten, Parteilisten, Selbstbeschreibungen und 
öffentliche Quellen wie Plakate, Medienberichte oder Internetseiten. Die Daten stam-
men von zwei Schweizer Zünften, den Schweizer Freimaurern und den Schweizer 
Druiden, sowie von Ablegern des Schweizer Serviceclubs Rotary. Die Datenerhebung 
orientiert sich an einer mixed methods-Strategie (Meyer/Walgenbach 2008: 178 f f.), die 
aber klar einer qualitativ orientierten Methodologie folgt. Die Triangulation an Me-
thoden erlaubt eine möglichst ganzheitliche Erfassung dieser bisher vernachlässigten 
Untersuchungsgegenstände. Die Bearbeitung folgt damit einer eklezistischen Metho-
dologie, die verschiedene Parameter von Organisationen als Variablen eines Idealtyps 
betrachtet (vgl. Stinchcombe 1965; Lounsbury/Ventresca 2002: 8). Zunächst wird die 
Datenbasis genauer erläutert. Danach folgt ein Überblick über die gewählten Auswer-
tungs- und Analysemethoden, bevor die soziale Netzwerkanalyse als bildgebendes 
Verfahren vertieft besprochen wird. Das Kapitel schließt mit einer genuinen Bespre-
chung der Limitationen der Datensätze und Operationalisierung.

Datenbasis

Zünfte, Logen und Serviceclubs verfolgen heute aus formaler Sicht kulturelle oder 
wohltätige Ziele, ohne Profitabsichten. Sie gehören damit zu einer Grundgesamt-
heit an Drittsektor-Organisationen, die per definitionem von ökonomischen Aktivi-
täten entkoppelt ist. Dabei spielt es aber eine wichtige Rolle, welche Attribute wie 
Geschäftsposition, Bildungsgrad, politische Mandate oder Mehrfachmitgliedschaf-
ten die Mitglieder dieser Organisationen innehaben.1 Die gewonnenen Daten dieser 
drei Organisationen dienen der Untersuchung als illustrative Beispiele, aus denen 
Gemeinsamkeiten filtriert werden, die eine Gültigkeit und Aussagekraft für die Ge-
samtpopulation dieser Art von NPOs haben. Inwiefern diese Organisationen von 
herkömmlichen Organisationen und insbesondere nicht profitorientierten Drittsek-

1  �Ganz nach Weber, der sagte: »Zunächst lohnt der systematische Versuch, von den Vereinen Auskunft 
darüber zu erhalten, welchen Berufen, welchen geographischen, ethnischen, sozialen Provenienzen 
ihre Mitglieder angehören« (1924: 447). 
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tor-Organisationen abweichen, ist zunächst nicht Thema dieser Untersuchung. Im 
Folgenden wird die Datenbasis für die drei Organisationstypen Logen, Zünfte und 
Serviceclubs präsentiert:

Logen

Im Zuge der Datenevaluation wurde der freimaurerischen Schweizerischen Grosslo-
ge Alpina (SGLA) ein umfassender Fragebogen zugestellt. In der Schweiz gibt es rund 
3 500 Mitglieder; weltweit gehen Schätzungen von bis zu sechs Millionen Mitgliedern 
aus (Online 26). 919 Fragebogen wurden retourniert, das entspricht einer Rücklaufquo-
te von über einem Viertel aller Schweizer Freimaurer. Eine genaue Prozentzahl gibt es 
nicht, da nicht klar ist, wie viele Freimaurer es in der Schweiz genau gibt. Es wird kein 
zentrales Register geführt. Die Bogen sind unterteilt in vier Sprachgruppen: 16 Bogen 
wurden in Englisch ausgefüllt, dabei handelt es sich wohl um Expats, die bei einer 
Schweizer Freimaurerloge zu Besuch sind. Diese internationale Vernetzung ist üblich 
und wird gerne auch als einer der großen Pluspunkte der Mitgliedschaft angegeben. 
Alternativ handelt es sich um Mitglieder, die keine der vier Schweizer Landessprachen 
beherrschen. 52 Bogen wurden in Italienisch, 422 Bogen in Französisch und 429 Bo-
gen in Deutsch ausgefüllt. Die sprachliche Verteilung spiegelt mehr oder weniger die 
Größenverhältnisse der Schweizer Sprachregionen wider. Gegliedert war der Frei-
maurerfragebogen, wie auch der Druidenfragebogen, in vier Teile: Teil 1 Allgemeines 
und Persönliches, Teil 2 Motivation und Erwartungen, Teil 3 Mein Beitrag zum Freimaurer-
bund und Teil 4 Vergangenheit und Zukunf t.2 Analog zur Freimaurerdatenerhebung wur-
de dem Schweizerischen Druidenorden (SDO) ein Fragebogen zugestellt. Der Orden 
zählt rund 240 Mitglieder in der Schweiz, weltweit rund 50 000 (Online 27). 143 Fra-
gebogen wurden zurückgeschickt, das entspricht einer Rücklaufquote von knapp 
60 Prozent. Vier Fragebogen wurden komplett leer zurückgesendet. Auf einigen Fra-
gebogen wurde vermerkt, dass die Anonymität der Probanden nicht gewährleistet sei, 
weil zahlreiche Angaben wie beispielsweise Stellung im Orden und Mitgliedsdauer zu 
leicht Aufschluss über die Identität des Mitglieds geben würden.3 Die vier leer zurück-
geschickten Fragebogen sind folglich wahrscheinlich auch als Form des Protestes zu 
verstehen. Das bewusste Zurückschicken eines leeren Fragebogens geschieht kaum 
aus Versehen. Der Druidenfragebogen diente als Vorbild für den Freimaurerfragebo-
gen. Beide decken dieselben Bereiche ab, unterscheiden sich aber in einzelnen Fragen 
und der Art der Kodierung. Von Schweizer Logen existieren bislang keine einheitli-
chen und zentral geführten Mitgliederverzeichnisse, die Auskunft über sozioökono-
mische oder bildungsspezifische Merkmale der Mitglieder hätten geben können. Die 
Logen sind, wenn auch einem übergeordneten Verband (SGLA und SDO) zugehörig, 
autonom und selbstkonstituierend. Das heißt, es kann gut sein, dass einzelne Logen 
Mitgliederverzeichnisse führen, der gewählte und zur Zeit der Datenerhebung einzig 

2 � Bestimmte Teile und einzelne Fragen dieser Gliederung waren Resultat der Absprache mit dem Präsi-
dium der Großloge und fanden deshalb den Weg in den Fragebogen, so beispielsweise die Frage nach 
finanzieller Beteiligung an einem eigenen Logenheim. Die Erlaubnis der Datenerhebung war an die 
Aufnahme dieser Fragen in den Fragenkatalog geknüpft.

3 � Sensible Fragen zu Grad und Ort des Wirkens waren ebenfalls an die Erlaubnis der Datenerhebung 
geknüpft, analog zu der Freimaurerdatenerhebung.
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mögliche Top-Down-Ansatz über die Verbandsführung erübrigte allerdings die Fra-
ge nach einzelnen Mitgliederverzeichnissen. Die Fragebogen verfügten über einen 
quantitativen und qualitativen Teil und umfassten insgesamt jeweils 46 (SDO) und 
74 (SGLA) Fragen, wobei 29 (SDO) und 19 (SGLA) Fragen offen gestellt waren.4 Zu den 
Fragebogen kam ein Logenbesuch einer Druidenloge hinzu, bei dem die Besichtigung 
des Logenheimes, das mit dem örtlichen Freimaurerverein geteilt wird, möglich war. 
Der rituelle Teil des Abends war den Mitgliedern vorbehalten. Am darauf folgenden 
Vortrag, der anschließenden Diskussion und dem darauf folgenden geselligen Teil mit 
Abendessen konnte teilgenommen werden. Über die teilnehmende Beobachtung bei 
den Logen, aber auch bei den Zünften wurde jeweils im Nachgang ein Beobachtungs-
protokoll angefertigt, das ebenfalls als Datengrundlage dient (vgl. Emerson et al. 2011; 
Flick 2011; Silverman 2017).

Serviceclubs

Als Vertreter von Serviceclubs wurde mit Rotary Switzerland einer der größten 
Schweizer Serviceclubs in den Datenpool aufgenommen.5 Rotary Switzerland ist wie 
die Großlogen der übergeordnete Verband der autonom und lokal agierenden Ableger-
organisationen, allerdings gibt es bei der strukturellen Aufteilung zwischen nationa-
lem Verband und lokaler Organisation noch einen Zwischenschritt: die Districts. Die 
Schweiz ist in drei Distrikte eingeteilt, von Ost nach West, mit der Grenze jeweils von 
Norden nach Süden verlaufend. Weltweit zählt Rotary rund 1,2 Millionen Mitglieder, 
12 543 sind es in der Schweiz (Stand 2014; Gradinger 2007). Es wurden Interviews mit 
den Präsidenten von zwei unterschiedlichen Rotary Clubs geführt (Rotary-Mitglied A 
und B), die 55 und 67 Minuten dauerten. Dazu kommt eine Mitgliederliste eines Rotary 
Clubs A mit Angaben wie Beruf und Ausbildung der 97 Mitglieder. Serviceclubs sind, 
im Vergleich zu Zünften und Logen, weit weniger obskur, was den Auftritt und den 
Umgang mit der Öffentlichkeit angeht. So konnten zahlreiche f lankierende Doku-
mente wie Organisationsleitlinien, Vereinsstatuten, veröffentlichte Reden und Fest-
schriften und Interviews in die Untersuchung miteinbezogen werden (vgl. Tab. 8).

Zünfte

Zwei Schweizer Zünfte mit jeweils rund 450 (Zunft A) und 200 (Zunft B) Mitgliedern 
aus zwei Schweizer Städten mit rund 100 000 respektive 400 000 Einwohnern wur-
den untersucht. Bei beiden Zünften handelt es sich um historische Zünfte, die sich als 
Nachfolger ihrer mittelalterlichen Vorgänger betrachten. Obschon die Existenz beider 

4  �Die Unterschiede der Fragebogen ergeben sich daraus, dass nach der ersten Erhebungswelle bei den 
Druiden einige Anpassungen vorgenommen wurden: Die Anzahl of fener Fragen wurde reduziert und 
auf ein Minimum beschränkt. Wo es möglich war, wurden Resultate aus den Druidenfragebogen so 
operationalisiert, dass den Freimaurern entsprechende Antwortkategorien vorgegeben werden konn-
ten, wie beispielsweise bei der Frage nach der Höhe des zeitlichen Aufwandes der Mitglieder für die 
Organisation pro Monat. Dies hat maßgeblich mit der digitalen Einlesbarkeit der Fragebogen zu tun. 
Ein komplett digitaler Fragebogen war aber wegen Nutzungsschwierigkeiten der Logenmitglieder 
ausgeschlossen.

5 � Der aktuell größte Serviceclub weltweit und in der Schweiz ist der Lions Club. Rotary ist aber der ältes-
te Serviceclub (vgl. Gradinger 2006).
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Zünfte bis ins 15. Jahrhundert zurückreicht, haben die gegenwärtigen Organisationen 
nicht viel mit den ursprünglichen Zünften gemein. Es handelt sich aber auch nicht um 
reine Spaßgesellschaften, was Zünfte heute in vielen Fällen darstellen. Der alleinige 
Zweck solcher Spaßgesellschaften ist die Partizipation an öffentlichen Bräuchen. Die 
beiden untersuchten Zünfte kommen aus dem Bereich der Handelszünfte und haben 
sich heute der Traditions- und Gemeinschaftspf lege verschrieben. Insgesamt wurden 
mit Vertretern aus verschiedenen hierarchischen Positionen der Zunft acht Interviews 
mit einer Länge zwischen 46 und 65 Minuten geführt. 

Da die Zünfte bei Traditionsanlässen und Karneval auch öffentliche Auftritte ha-
ben und die Zunftmeister, vor allem bei Zunft A, eine lokale Prominenz darstellen, 
kam teilnehmende Beobachtung bei manchen dieser Anlässe zum Zuge. Diese Anläs-
se bilden einen vom eigentlichen Kern der Organisation losgelösten Teil und stehen 
nicht repräsentativ für das, was die Organisationen das ganze Jahr über veranstalten. 
Dennoch gab die Beobachtung dieser öffentlichen Anlässe Einsichten in das zugrun-
de liegende Weltbild und den vorherrschenden Stil und Geschmack der Zünftler. Es 
ging also vornehmlich darum, zu sehen, wer dabei ist und wie sich die Zunftbrüder 
untereinander verhalten. Durch den Stellenwert, den die Zünftler in ihren jeweiligen 
Städten einnehmen, erhalten sie auch regelmäßige Präsenz in den Lokalmedien. Ver-
öffentlichte Reportagen, Interviews oder Hintergrundartikel wurden ebenfalls in die 
Analyse miteinbezogen sowie interne Zunftdokumente wie etwa das Zunftzeremoni-
al, das den rituellen Umgang der Zünftler regelt. Aus Gründen der Anonymisierung 
wird auf exakte Angaben zu Größe und lokale Einbindung der jeweiligen Zünfte ver-
zichtet, weil sonst leicht von Aussagen der Organisationsmitglieder auf die jeweilige 
Person geschlossen werden kann. Die Aussagen werden in den Kontext, den die Rolle 
der aussagenden Person ergibt, gesetzt und in dieser Untersuchung immer wieder 
aufgegriffen und eingearbeitet.

Die untersuchten Organisationen konnten nicht immer mit den gleichen Daten-
samples dienen und auch die Datenerhebung und der Feldzugang unterschieden sich 
von Organisation zu Organisation. So wurde im Zuge der Untersuchung entschieden, 
dass sich die Interviews vor allem auf eine Organisation beschränken sollen, um qua-
litativ möglichst tief in den Kosmos einer obskuren Organisation eintauchen zu kön-
nen. Aus Gründen der Zugänglichkeit fiel die Wahl auf die Zunft A. Alle Interviews 
wurden im Zeitraum 2014 bis und mit 2015 geführt. Die Vereine, die den übergeord-
neten Organisationstypen Serviceclub, Loge oder Zunft angehören, sind allesamt in 
der Deutschschweiz ansässig. Die relevanten übergeordneten Verbände sind derweil 
im Falle der Serviceclubs und der Logen national organisiert. Nicht so bei den Zünf-
ten, welche ein territorial sehr regionales Gebiet abstecken und diese Abgrenzung 
auch pf legen. Mag auch die Qualität und Art der Daten unterschiedlich sein, lassen 
sich dennoch Muster erkennen, die obskure Organisationen charakterisieren lässt. 
Mithilfe eines explorativ-ethnografischen Vorgehens wurde versucht, einer qualitativ 
fundierten Forschungsmethodologie entsprechend, für die Organisationen relevante 
Werte, Identitätszüge und Ideologien freizulegen.
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Explorativ-ethnografisches Verfahren

Die Auf listung verschiedener Aussagen, Fakten und Daten aus diesem weitläufigen 
Datenpool ergab rund 800 Rohkodes, die erst nach rigider Filterung auf rund 80 Roh-
kodes begrenzt werden konnten (vgl. Tab. 9). Viele Rohdaten konnten einfach heraus-
gefiltert werden, da es sich meist um Wiederholung bereits elaborierter Ansichten und 
Meinungen handelte. Historische Fakten und Literatur wurden dabei vorerst komplett 
weggelassen. Einzig Daten aus dem kontemporären Querschnitt der Organisationen, 
Interviews und aktuell gültige Dokumente wurden miteinbezogen. Aus diesem Da-
tenpool wurden 20 Themen extrahiert, die wiederum in sieben Dimensionen/Charak-
teristiken verdichtet werden konnten, indem auf die Literatur klandestiner und illega-
ler Organisationen aller Arten zurückgegriffen wurde (vgl. Simmel 1906; Parker 2016; 
Schoeneborn/Scherer 2012). Das Vorgehen ist ethnografisch und induktiv-explorativ 
angelegt.6 Die Rohdaten stammen ausschließlich aus eigenen Erhebungen. Die Kodes 
der ersten Ordnung entsprechen nicht den zusammengetragenen Rohkodes, sondern 
sind bereits Resultat einer ersten Aggregation mit dem Ziel, empirische Daten zu ei-
ner brauchbaren Anzahl an Kodes zu bündeln. Die Aggregation folgt dem Prinzip der 
Gioia-Methodologie (Gioia et al. 1994). Diese verfolgt einen interpretativen Ansatz. Es 
geht dabei um sensemaking und sensegiving in Organisationsprozessen (Weick 1995; 
Gioia/Chittipeddi 1991), oft mit einem intraorganisationalen Fokus auf Konstrukti-
onsaspekte von Identität und Werten. Die Gioia-Methode sieht vor, zunächst grobe 
Kodes erster Ordnung aus den Rohdaten zu filtrieren, diese in einem zweiten Schritt 
übergreifenden Themen zuzuordnen und schließlich als aggregierte Dimensionen ei-
ner entsprechenden Literaturströmung zuzuordnen. Der Sinn, im Forschungsprozess 
zwischen Kodierungen einer ersten und einer zweiten Ordnung zu unterscheiden, 
liegt darin, dass so vermieden werden kann, der Empirie unpassende theoretische 
Konstrukte überzustülpen. Kodierungen erster Ordnung orientieren sich an Aussa-
gen, Beobachtungen und Fakten aus informant-zentrierter Sicht. Korrespondierende 
Kodierungen zweiter Ordnung orientieren sich an einer forschungszentrierten Sicht, 
bei der Konzepte, Themen und verschiedene Dimensionen in die begriff liche Analyse 
miteinbezogen werden.

Die Gioia-Methode versteht sich als ein Prozess, der Praktiken hinsichtlich Sinn-
haftigkeit, Legitimität, Narration und Aufmerksamkeitsfoki untersucht (vgl. Gioia et 
al. 2012). So wurden die Themen zweiter Ordnung nach Kategorien gewählt, die den 
Rohkodes als passend erscheinen, also sinngemäß zugeordnet werden können. Im 
dritten Schritt geht es darum, diese kategorialen Themen zu abstrahieren un daraus 
distinkte Dimensionen herauszufiltern. Hier wurden die sieben Dimensionen der ins-
titutionellen Logiken miteinbezogen. Diese helfen bei der umfassenden Erfassung der 
wichtigsten Größen. 

6 � Dieses Vorgehen orientiert sich am Forschungsparadigma der Grounded Theory, also einem Empirie- 
und Phänomen-geleiteten Vorgehen. Vorbild war die Gioia-Methodologie, die seit den 1990er-Jahren 
kontinuierlich weiterentwickelt wird und, im Gegensatz zu anderen Grounded Theory-Paradigmen, 
mehr Struktur und Transparenz im Forschungsablauf verspricht (Gioia et al. 2012; Gioia/Thomas 1996).
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Die Zuverlässigkeit der Daten kann zuweilen problematisch sein, wenn mit Aussagen 
von Personen gearbeitet wird: »[W]hat people say […] bears no resemblance to their 
behavior« (Bernard/Killworth/Sailer 1982: 63). Das bedeutet, dass man in vielen Fällen 
von einer unausgesprochenen Wirklichkeit ausgehen muss, gerade wenn es um Orga-
nisationen mit obskuren Elementen geht und Werte wie Diskretion und Auserwählt-
heit hochgehalten werden. Außerdem ist die Bewertung einer Beziehung für Proban-
den immer ein schwieriges Unterfangen. Es wurde also nicht direkt nach Intensität 
und Emotion gefragt, sondern danach, wie sich in der Organisation typische Inter-
aktionen gestalten. Diese Aussagen sind häufig durchaus verlässlich (vgl. Freeman et 
al. 1987).

Induktives Vorgehen ist häufig der Kritik ausgesetzt, dass keine generellen Aussa-
gen über Populationen gemacht werden können, weil Individuen in einem einzigarti-
gen Kontext agieren. Aussagen und Muster hätten deshalb nur innerhalb dieses sozi-
alen Raumes Gültigkeit. Diesem Vorwurf der Idiosynkrasie entgegnen Verfechter der 
Grounded Theory und ähnlichen Forschungsparadigmen, dass Resultate von Fallstu-
dien durchaus generalisiert werden können, indem der Fokus eben auf Konzepte und 
aggregierte Prinzipien gelegt wird, die wiederum aus bestehender Forschung abgelei-
tet werden (Bansal/Corley 2011). Phänomengeleitetes Forschen macht den Namen zum 
Programm. Die verfügbaren Daten verlangen je nach Art und Qualität unterschiedli-
che Auswertungsmethoden. Dabei leidet auch die Aussagekraft qualitativ motivierter 
Forschung nicht. Diese Vorgehensweise richtet sich wegen der Sensibilität der Daten 
gegen eine positivistische Zwangsformalisierung von Forschung.

Die Phänomene, die diese Bearbeitung anregen, sind in vielfacher Hinsicht bis-
lang wenig bis gar nicht erforscht. Zum einen geht es bei dieser Nichtbeachtung obs-
kurer Organisationen um ein natürliches Hindernis, nämlich die geheime Art dieser 
Organisationen, die nur bedingt öffentlich sind. Zum anderen stehen auch deswegen 
wenige Daten zur Verfügung, weil die wenigen Ausarbeitungen dazu sich vorwiegend 
auf historische Berichte beziehen und damit das Bild einer vergangenen Welt zeich-
nen. Diese Vergangenheit ist zwar wichtig, um die aktuelle Form obskurer und legaler 
Organisationen akkurat beschreiben zu können, dennoch fehlen aktuelle und verläss-
liche Daten. Sie mussten eigens für diese Untersuchung erhoben werden. Die Krux bei 
der Erhebung von Daten aus diskreten Kreisen ist ihre Fragilität und die Gefahr von 
nicht bemerkbaren Datenlecks, die das Gesamtbild entscheidend verzerren können. 
Aus diesem Grund ist die Einordung der beobachteten Phänomene in übergeordnete 
Muster und schließlich ihre sinnhafte Zuordnung in organisationstheoretische und 
institutionelle Theoriewelten umso wichtiger.

Wie beschrieben, werden obskure Organisationen als Idealtyp gehandelt. Webers 
Kritik an methodologischen Begriffen zielte auf die ziel- und formlose Verwendung 
abstrakter Begriffe ab, um empirische Phänomene zwar vielfältig zu beschreiben, 
dabei aber keinen theoretischen Überbau zu liefern. Die Wirklichkeit ist dann ein 
strukturloses Chaos, welcher mit Begriffen entgegnet werden muss, um zu einer Er-
kenntnis zu gelangen. Darin zeigt sich bereits in Ansätzen, was Weber schließlich mit 
seiner Lehre der Idealtypen stringent anwendet: die Beschreibung von empirischen 
Tatsachen mit prägnanten und konzisen Begriffen. »Im Idealtyp sind Merkmale einer 
sozialen Tatsache aus ihrer empirischen Mischung mit allen anderen Merkmalen her-
ausgelöst, um ein Erkenntnisinstrument zu gewinnen, mit dem Vergleiche angestellt 
werden können« (Kaube 2014: 156). Vergleiche sind aber nicht zwingend wie akkurat 
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gegenübergestellte Muster geordnet nach Distinktionsmerkmal zu denken, sondern 
vielmehr als Kontrastfolie, die mal mehr, mal weniger zum Vorschein kommt. Im Fall 
der vorliegenden Ausarbeitung ist der Kontrast zu dem beschriebenen Idealtyp obs-
kurer NPOs vielseitig: Einerseits sind es transparente Unternehmen (und auch dieser 
Dimension zugehörige NPOs), andererseits illegal operierende, heimliche Organisa-
tionen.

Soziale Netzwerkanalyse als bildgebendes Verfahren

Das Interesse an Netzwerktheorie und -analyse ist in der Organisationstheorie in den 
vergangenen Jahren rapid gestiegen (Borgatti et al. 2009; Tranmer et al. 2014). Der 
Netzwerkbegriff hat in einem solchen Ausmaß an Interesse und Bedeutung gewon-
nen, dass der Begriff mitunter fast schon inf lationär gebraucht wird und deshalb an 
Aussagekraft leidet. In der sozialen oder auch soziologischen Netzwerkanalyse wird 
zwischen egozentrierten Netzwerken und Gesamtnetzwerken unterschieden.7 Erste-
re spielen bei dieser Untersuchung keine Rolle und werden nicht weiter besprochen. 
Bei Untersuchungen zu Gesamtnetzwerken ermittelt man zu jedem Akteur, ob Bezie-
hungen zu jedem anderen Akteur bestehen. Davor werden eine bestimmte Menge von 
Akteuren und eine bestimmte Art von Beziehungen festgelegt, die untersucht werden 
sollen. Wie üblich bei Forschungsmethoden bestimmen die verfügbaren Daten und 
die Fragen, die an sie gestellt werden, welche sozialwissenschaftlichen Methoden zum 
Einsatz kommen. Dies gilt auch für die soziale Netzwerkanalyse.8 Forschungspro-
grammatisch kann man sich auf folgende Punkte einigen: Der primäre Fokus liegt auf 
Beziehungen zwischen Akteuren und weniger auf deren Attributen. Der Analyse geht 
eine systematische Erhebung von Beziehungsdaten (oder eine Bereinigung entspre-
chender Sekundärdaten) vor. Strukturgef lechte werden grafisch zur Offenlegung und 
Abbildung von Beziehungsstrukturen dargestellt. Ergänzend dazu kommen rechen-
betonte Modellierungen zur Beschreibung dieser Strukturmuster zum Einsatz wie 
etwa die Zentralität einzelner Knoten oder die Dichte des Gesamtnetzwerkes (Free-
man 2004). Die Netzwerkanalyse wird hier in erster Linie als bildgebendes Verfahren 
angewandt. Netzwerke werden folglich primär als eine Form von Sozialstruktur ver-
standen. Das soll aber nicht implizieren, dass Kennzahlen aus der Netzwerkanalyse 
keine Wichtigkeit hätten.

Vor diesem Hintergrund werden (intraorganisationale) Netzwerke als eine Form 
von Sozialstruktur mit Knoten und Kanten begriffen. Bei einer Strukturanalyse mit 
dem Ziel, die soziale Struktur von einem Netzwerk zu beschreiben, steht nicht unbe-
dingt eine Kausalhypothese im Vordergrund, sondern die Strukturbeschreibung auf 

7 � Es werden hauptsächlich zwei netzwerkanalytische Strategien von Gesamtnetzwerken (also nicht 
Ego-Netzwerken) genannt: die Blockmodellanalyse und die Kohärenzanalyse. Von Letzterer wird fort-
an die Rede sein. Bei der Kohärenzanalyse geht es um die Verkettungen von Akteuren und in welcher 
Dichte und Häufigkeit diese Verkettungen innerhalb eines Netzwerkes auftreten (beispielsweise in 
Form von Subgruppen, Triaden oder Cliquen, vgl. Diaz-Bone 2008).

8 � Das Feld der Netzwerkforschung ist in den vergangenen Jahren rapid angewachsen und gilt als zu-
nehmend unübersichtlich (Herz et al. 2015). An dieser Stelle sei zunächst auf die Unterscheidung von 
Netzwerktheorie und Netzwerkanalyse verwiesen.
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einer aggregierten Ebene. Typische Verfahren dazu sind Cluster- und Musteridenti-
fikation, Strukturmaßzahlen und Netzwerkvisualisierungen. Das soll nicht heißen, 
dass keine möglichen Kausalitäten Eingang in die Analyse finden. Mittels Attribut-
Relation-Modellen können beeinf lussende Faktoren in Netzwerken bestimmt werden. 
Mit dem Erfolg der Netzwerkanalyse9 kam es aber auch zunehmend zu konzeptionel-
len und begriff lichen Verwischungen. Was ist Netzwerk und was ist Organisation? 
Wo liegen die Unterschiede? Im Zuge dieser Zuspitzung grenzen Ahrne und Brunsson 
Organisation klar von Institution und Netzwerk ab. Dieser Abgrenzung wird auch 
in dieser Bearbeitung gefolgt, da insbesondere bei der Betrachtung intraorganisati-
onaler Sozialstruktur vorschnell das Netzwerk als Erklärungsgröße verwendet wird, 
obwohl sich vor allem qualitative Aspekte mit einem genuinen Netzwerkbegriff nicht 
erfassen lassen. So sind Netzwerke im Gegensatz zu intraorganisationalen Relatio-
nen strukturell nicht abgeschlossen, dynamisch und damit potenziell stetig wachsend 
oder schrumpfend. Drei Dimensionen werden genannt, die es bei der sozialen Netz-
werkanalyse zu beachtenden gilt: Struktur (Beziehungen, Konfiguration, Organisa-
tion), Kognition (geteilte Überzeugungen, Sprache und Narrative) und Relationalität 
(Vertrauen, Identifikation, Normen und Werte) (vgl. Nahapiet/Ghoshal 1998: 252 f f.). 
Der hier gewählte Weg der bildgebenden Netzwerkanalyse konzentriert sich auf den 
strukturellen Teil. Aspekte der Kognition und Relationalität f ließen über die quali-
tative Betrachtung der Daten mit ein. Bildgebende, visuelle Netzwerkverfahren sind 
immer mehr am Auf kommen (vgl. Schönhuth et al. 2013; Krempel 2005 und 2010). Die 
Visualisierung von Netzwerken dient nicht nur der Darstellung quantitativer Daten, 
sondern kann auf Beziehungskonstellationen aufmerksam machen, die ansonsten in 
der großen Datenmenge untergehen.

Mittels Entity-Relationship-Modell (ER-Modell) kann die Vernetzung der berück-
sichtigten Akteure der untersuchten Organisation am plausibelsten wiedergegeben 
werden. ER-Modelle sind eine Form der Datensatzgestaltung und finden vor allem in 
Informatikbereichen Berücksichtigung. Einerseits liefert das Modell bereits einiges 
an Erklärungsleistung zur eingenommenen Perspektive und den relevanten Akteuren. 
Andererseits wird bereits zu Beginn das Augenmerk auf relationale Verhältnisse zwi-
schen den Entitäten gelegt, ohne dabei aber vorzugreifen. Der modulare Auf bau von 
ER-Modellen hilft dabei, das eigentlich gleiche Netzwerk von verschiedenen Blickwin-
keln zu betrachten und zu studieren. Attributdaten und Verbindungen können dabei 
je nach Interesse hinzugefügt oder weggelassen werden. Daraus ergeben sich nicht 
zuletzt auch vielfältige Visualisierungsmöglichkeiten. Die Visualisierung der Netz-
werkdaten wurde schließlich mit dem Softwareprogramm Gephi realisiert.

Ein Multilevelansatz ermöglicht die Identifizierung von Mikro-Makro-Zusam-
menhängen desselben Netzwerks (vgl. Buskens/Raub 2012; Coleman 1987). Dabei er-
geben sich oft methodologische Hürden. So ignorieren quantitative Methoden der 
Verlinkung bipartiter Netzwerke oftmals qualitative Dimensionen. Vor allem im Be-

9  �Die Netzwerkanalyse war lange Zeit ausschließlich ein quantitativ-strukturelles Verfahren. Qualita-
tiv orientierte Netzwerkanalyse wurde lange Zeit ausgespart (Hollstein 2006; Herz et al. 2015). Für 
einen pointierten Beitrag, ob qualitative Netzwerkanalyse überhaupt möglich ist, vgl. Diaz-Bone 
2008. In dieser Untersuchung wird die Netzwerkanalyse zwar als an sich quantitatives Werkzeug an-
gewendet, kombiniert die Erkenntnisse aber konsequent mit qualitativen Daten. Ob es sich somit um 
qualitative Netzwerkanalyse handelt oder nicht, ist irrelevant.
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reich der Organisationsforschung fällt auf, dass strukturelle Dimensionen selten mit 
Kultur, Normen und Werten, die in einer Organisation bestimmend sind, in Zusam-
menhang gebracht werden. 

Stattdessen konzentrieren sich viele Studien mit einem Multilevel-Netzwerkan-
satz auf das Zusammenspiel von formalen Subeinheiten von Organisationen und 
ihren informalen Kontrapunkten. Aus organisationstheoretischer Perspektive ent-
stammt dieses Vorgehen der Human-Relations-Schule (Mayo 1933; Roethlisberger 1941; 
Barnard 1938). Was diese Studien tatsächlich betrachten, sind Kopplungen, Entkopp-
lungen oder cross-cutting von organisationalen Alltagspraktiken und atomisierten, for-
malen Subeinheiten (Zappa/Lomi 2015). Vielversprechende verbindende Elemente wie 
Normen (Nee/Opper 2015), Sensemaking (Weick 1976 und 1995) oder Kultur (Meyer/
Rowan 1977) werden selten methodologisch berücksichtigt. Die kognitive Verschie-
bung, die zwischen den verschiedenen Ebenen des intraorganisationalen Netzwerks 
geschieht, wird daher nicht angemessen berücksichtigt (vgl. als Ausnahme Bellotti 
2008). Dagegen werden Beziehungen aufgrund von Konfigurationssets operationali-
siert, die eine qualitative Dimension höchstens implizieren (beispielsweise: Wie oft 
erscheint Muster X?). Dies ist insofern zulässig, wenn es darum geht, strukturelle 
Erklärungen für verf lochtene Netzwerke zu finden, lässt aber Fragen nach Grenzen, 
Identität, Vertrauen oder Beziehungsqualität in und von Netzwerken offen. Die Netz-
werkbetrachtung in dieser Untersuchung versteht sich deshalb als Teil einer mixed stra-
tegy, indem versucht wird, die kognitive Dimension der Mikro- und Makroverbindung 
der Netzwerkebenen einf ließen zu lassen. Das heißt, Aussagen zu Führung, Identität, 
Werten und Normen in obskuren Organisationen werden kombiniert mit operationa-
lisierten Strukturdaten, um ein möglichst ganzheitliches Bild obskurer Organisatio-
nen wiederzugeben.

Limitationen

Die via Fragebogen erhobenen Daten mussten teilweise stark bereinigt werden, weil 
Lücken vorhanden waren. Es gab zwei Hauptgründe für die Lücken: Der erste Grund 
war das tendenziell hohe Alter der Organisationsmitglieder, der zweite Grund war 
die fehlende Bereitschaft zur Teilnahme an einem Forschungsprojekt aus Geheim-
haltungsgründen. So kam es bei den Freimaurer- und Druidenfragebogen in eini-
gen Fällen zu ausbleibenden Antworten. Bei der Auswertung hat sich gezeigt, dass 
die Druiden und Freimaurer beim Ausfüllen bei bestimmten Fragen in großer Häu-
fung keine Angaben gemacht haben, bei anderen Fragen hingegen ist die Antwort-
quote ziemlich hoch. Eine der am häufigsten nicht beantworteten Fragen ist die Frage 
nach der Einstellung der Familie/der Partnerin/des persönlichen Umfelds zur Loge. 
Rund 90 Prozent der Druiden ließen die Frage aus (88,81 Prozent). Interessanterweise 
wurden die vorhergehende Frage und die darauffolgende Frage nur von zehn bzw. elf 
Druiden nicht beantwortet, was prozentual knapp sieben Prozent entspricht. Diese 
beiden Fragen waren quantitativer Natur und bedurften lediglich eines Kreuzes, wäh-
rend die Frage nach der Einstellung der Familie qualitativ erfragt wurde. Denkbar, 
dass sich deshalb viele Logenmitglieder entschieden, den Aufwand, Sätze zu formu-
lieren, nicht auf sich zu nehmen. Einzelne Fragen waren wohl in der vorgesehenen 
Art der Beantwortung zu schwierig angelegt. So wurde beispielsweise die Frage nach 
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dem Unterschied zwischen dem Orden und anderen Vereinen zur Hälfte nicht aus-
gefüllt. Die Frage hat wohl überfordert. Die Mitglieder haben Fragen zu ihrem Status 
innerhalb der Loge häufig nicht beantwortet, weil sie die Anonymität der Antworten 
nicht mehr als gewährleistet empfanden. Die größten ›keine Angaben‹-Häufungen 
gab es bei Fragen nach der aktuellen Funktion auf Landesgroßlogenebene, sonstigen 
Berufungen und früheren Funktionen auf Landesgroßlogenebene (85 bis 89 Prozent 
Enthaltungen). Die Frage nach den aktuellen und früheren Funktionen auf Logen
ebene wurde deutlich besser beantwortet, dort gab es lediglich 46 bis 49 Prozent Ent-
haltungen. Gut möglich also, dass die Landesgroßlogenebene viele Mitglieder schlicht 
und einfach nicht betrif ft, weil sie mit ihr nichts zu schaffen haben und deshalb auch 
die Frage nicht beantworten konnten (obschon es diese Antwortmöglichkeit gegeben 
hätte). Allgemein gesehen bewegt sich die Antwortquote bei geschlossenen Fragen 
zwischen 90 und 95 Prozent, was sehr hoch ist, während sich die Quote bei offenen 
qualitativen Fragen zwischen knapp 50 und 75 Prozent bewegt (mit Ausnahme zwei-
er Ausreißer). Dieses Resultat ist nicht überraschend, kommt es bei Fragebogen doch 
immer wieder zu solchen Verzerrungseffekten. Bevorzugt wurden Fragen zum Orden, 
dem Verhältnis der Mitglieder untereinander und zur Organisation, im Gegensatz 
zu persönlichen Fragen. Das Verhältnis der Brüder untereinander wurde nur in rund 
sieben Prozent der Fälle nicht beantwortet. Die Fülle an via Fragebogen erhobenen 
Daten führte schließlich zum Entscheid, die Fragebogen für den vorliegenden Rah-
men als Deskriptionsquelle zu verwenden und auf statistische Rechnereien (vorerst) 
zu verzichten. Entsprechend wurden die qualitativen Daten aus den Fragebogen, also 
die offenen Antwortkategorien, im Sinne der Gioia-Methode als Rohmaterial verwen-
det und in die Gesamtuntersuchung miteinbezogen. Vorteil dieses Vorgehens ist die 
bessere Vergleichbarkeit der verschiedenen Daten der untersuchten Organisationen. 
Im Falle der Zünfte und Rotary wurde nicht mit Fragebogen, sondern mit Interviews 
und Mitgliederdatensätzen gearbeitet. Auch hier ergaben sich mit Blick auf die Auf-
bereitung der Daten Hindernisse. Oftmals gab es vor allem bei älteren Mitgliedern 
Lücken bei ihren Angaben zu Beruf, Ausbildung und Bildungsstatus. Wo möglich 
wurden diese Lücken durch Erfragen oder eigene Recherche gefüllt. Diejenigen Daten, 
die nicht eruiert werden konnten, wurden als Missings markiert. Ergänzt wurden feh-
lende Daten, wenn möglich, über Datenbanken, soziale Netzwerke, Karrierelisten und 

-plattformen, andere Mitgliederverzeichnisse von Verbänden und Vereinen, Zeitungs-
berichte, Medienmitteilungen und Einträge im Handelsregister. Der Zugang zum Feld 
war aufgrund der Verschwiegenheit und der Scheu der fokalen Organisationen nicht 
ganz einfach. So wird mit den Daten gearbeitet, die generiert werden konnten. Zur 
Darstellung der Netzwerke bleibt zu sagen, dass dieses auf vordefinierten Algorith-
men der Gephi-Software basiert. So ist das gewählte Layout in allen Fällen Force Atlas 
mit einem erhöhten Abstoßungswert von 8 000. Diese Algorithmen werden »spring-
embedded algorithms« genannt: 

These algorithms simulate the network of collaborations as a system of interacting 
particles, in which organizational nodes repel one another unless network ties act as 
springs to draw the nodes closer together. These spring-embedded algorithms itera-
tively locate a network representation that minimizes the overall energy of the system 
by reducing the distance between connected nodes and maximizing distance between 
unconnected ones. (Powell/Oberg 2018: 456)
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Die Verwendung solcher Layoutoptionen ist an sich nicht problematisch, muss aber 
vermerkt werden, da sie die ›Erscheinung‹ von Netzwerken maßgeblich beeinf lusst. 
Abschließend bleibt der Verweis auf die Schwierigkeiten und Probleme bei der Mess-
barkeit und Operationalisierung von Beziehungen. Granovetter begnügt sich in 
seinem grundsteinlegenden Text 1973 mit einem Bauchgefühl, was die Operationa-
lisierung der Beziehungsstärke angeht, und überlässt seinen Nachfolgern die metho-
dologische Klärung der Feinheiten (1361). Diese führen nacheinander und auf einander 
Bezug nehmend weitere Faktoren als die originalen vier Faktoren von Granovetter auf, 
wie beispielsweise die Kontaktdauer, die emotionale Unterstützung innerhalb der Be-
ziehung (Wellman 1982), die soziale Homogenität der Knoten (Lin et al. 1981), die Über-
lappung von Organisationsmitgliedschaften oder sozialer Sphären der Knoten (Alba/
Kadushin 1976) oder die Reichweite einer Beziehung (Burt 1983). Zuweilen spielt auch 
die Tiefe der Diskussionen der Beteiligten eine Rolle, wobei Gespräche über Familie, 
Politik und Freunde als beziehungsstärkend und Gespräche über Arbeit und Freizeit 
als Anzeichen für schwache Beziehungen bewertet werden (Marsden/Campbell 1984: 
488 f.). Nur selten wird Beziehungsqualität mathematisch operationalisiert (Freeman 
1992).

Es fällt auf, dass die Frage nach Bemessung und Operationalisierung von der 
Qualität einer Beziehung seit Granovetter mehrheitlich quantitativ angegangen wur-
de. Die vorangehend zitierten Studien sind Belege dieser Stoßrichtung und beziehen 
sich bei der Operationalisierung ihrer Variablen bezüglich Stärke und Schwäche einer 
Beziehung zwar auch auf qualitative Kategorien und Muster, die zugrunde liegende 
Methodologie ist aber quantitativer Art. Übergeordnete Kategorien wie Familienbe-
ziehungen, Arbeitsbeziehungen, Freundschaften und viele weitere geben zwar grobe 
Anhaltspunkte, dennoch bleibt die objektiv beobachtbare Qualität einer Beziehung 
oberf lächlich und ambivalent. Dadurch können Aussagen über eine bestimmte Grup-
pe oder eben ein Netzwerk getroffen werden (Größe, Reichweite, Dichte, strukturelle 
Löcher, Hierarchie), allerdings bleiben einzelne Verbindungen weiterhin unberück-
sichtigt.

So bleibt die Operationalisierung von Beziehungsqualität ein schwieriges Un-
terfangen. Die Qualität beziehungsweise wie stark oder schwach eine Beziehung ist, 
hängt von verschiedenen Faktoren ab. Den größten gemeinsamen Nenner bildet jener 
der Vertrautheit und Intimität. Dieser Faktor ist zugleich der Ungenaueste. Um die 
Vertrautheit und Intimität einer Beziehung zu operationalisieren, muss der Fokus auf 
die umfassende Situation und Geschichte der Beziehung gelegt werden. Verallgemei-
nerungen sind nicht möglich. Ein Teenager wird sich davor hüten, seine pubertären 
Geheimnisse mit den Eltern zu besprechen. Dennoch unterhält er zu ihnen (in der Re-
gel) starke Beziehungen. Um Beziehungsqualität qualitativ adäquat zu beschreiben, 
müssen Faktoren wie Neid, Stolz, Scham, Gier, individuelle Bedürfnisse, persönliche 
Geschichte oder sogar die Kraft des Moments, also Spontanität, miteinbezogen wer-
den. Ganz im Sinne Granovetters10 müssen Beziehungen als eingebettet verstanden 
werden, um ihre Tragweite verstehen zu können. Natürlich erschwert dies die Opera-
tionalisierung vor allem in Bezug auf quantitative Arbeiten. Umso mehr erstaunt es, 

10  �Granovetter lieferte sich seinerseits einen wissenschaftlichen Diskurs mit Vertretern der neuen In-
stitutionenökonomie und Vertretern des Transaktionskostenansatzes rund um die Problematik der 
Einbettung (Williamson 2000; Granovetter 1985; North 1991).
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dass bislang kaum der Versuch unternommen wurde, Beziehungen aus qualitativer 
Warte und unter Berücksichtigung dieser schwer zu operationalisierenden Faktoren 
zu analysieren. Um diese qualitative Brücke zwischen Struktur und Deskriptivdaten 
zu schlagen, konzentriert sich der zweite Teil des Buches auf eine obskure Organisa-
tion als illustratives Beispiel. Dieses Vorgehen erlaubt zwar vertiefte Einblicke, sorgt 
aber bei der Generalisierbarkeit der Resultate für natürliche Grenzen. Ähnliche Pro-
bleme bieten sich bei der Operationalisierung schwierig zu fassender Größen wie 
›Weltsicht‹, Vision, politische Einstellung, Vertrauen und Freundschaft. Diese Termini 
sind besonders anfällig für Verzerrungen im Interpretationsprozess. Dazu kommt die 
Analyse von Berufsgruppen, die miteinander in einer Feldbeziehung stehen, die zwar 
begründet werden kann, dennoch nicht zwingend in der Form begründet werden 
muss. Es handelt sich hierbei um bekannte Stolpersteine methodologisch-qualitativer 
Forschung, dennoch sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen.

Die Schwierigkeit der Operationalisierung von Beziehungsqualität zeigt sich in 
ähnlichem Ausmaß auch bei der Messbarkeit von Vertrauen. Im Unterschied zu Be-
ziehungen ist Vertrauen jedoch konzeptionell und qualitativ deutlich besser erforscht. 
Grundsätzlich ist man sich einig, dass es zwei verschiedene Formen von Vertrauen 
gibt: zwischenmenschliches, persönliches Vertrauen und generalisiertes Vertrauen 
(Abrams et al. 2003). Ersteres bezieht sich dabei auf Vertrauen zwischen zwei oder 
mehr Individuen, das von zugelassener Verletzlichkeit, Informationsf luss, Trans-
parenz und Kompetenz geprägt ist (ebd.: 65). Generalisiertes Vertrauen ist aus einer 
Makroperspektive zu verstehen und meint ein generelles Vertrauen in den oder die 
generalisierte/n Andere/n und Institutionen (vgl. Coleman 1990). Zuweilen wird ge-
neralisiertes Vertrauen auch mit dem Vorhandensein von kollektivem Sozialkapi-
tal erklärt (Putnam 2002). Die Trennlinien sind hier f ließend. Deswegen sind auch 
Aussagen über Macht und Statusbeziehungen schwierig zu treffen (vgl. Podolny 1993; 
Wasserman/Faust 1994). Ein Netzwerk, das über die temporäre Vernetzung der Mit-
glieder in organisationalen Subeinheiten konstituiert ist, gibt keine strukturellen Aus-
künfte über Macht- und Einf lussfragen. Diese Lücken müssen mit qualitativen Daten 
geschlossen werden.
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